
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 25. Oktober 2010 

 

 Nr. 2010/1886   

Subingen: Schenkung ab Grundstück Nr. 2080 zu öffentlichem Gewässer (Niedermattbach) 

  

1. Ausgangslage 

Im Zusammenhang mit der Landumlegung Bahn 2000, Perimeter 11, wurde der Niedermattbach na-

turnah gestaltet. Entlang der Parzelle Subingen GB Nr. 2080, im Eigentum der Einwohnergemeinde 

Subingen, wurde der Niedermattbach ausgebaut und aufgewertet. 

2. Erwägungen 

Das Ingenieurbüro W+H AG, Blümlisalpstrasse 6, 4562 Biberist, hat das entsprechende Projekt in 

einem Gestaltungsplan mit Sonderbauvorschriften in Zusammenarbeit mit dem Amt für Umwelt und 

dem Amt für Raumplanung erstellt (Regierungsratsbeschlüsse Nr. 2005/716 vom 22. März 2005 

und 2006/2350 vom 19. Dezember 2006). Das benötigte Land zur Renaturierung des Gewässers 

wird von der Gemeinde Subingen schenkungsweise zur Verfügung gestellt. 

Ab GB Subingen Nr. 2080: 1'228'000 m2 zu öffentlichem Gewässer. 

Nach Abtrennung der Parzelle misst das Restgrundstück Grundbuch Subingen Nr. 2080 noch 

21'613'000 m2. 

3. Beschluss 

3.1 Der Landmutation im Sinne der Erwägungen wird zugestimmt. 

3.2 Der Landerwerbsbeauftragte des Amtes für Umwelt, Peter Glutz, wird ermächtigt und be-

auftragt, den Vertrag namens des Staates Solothurn auf der Amtschreiberei Region Solo-

thurn zu unterzeichnen. 

3.3  Die Schenkung erfolgt zu öffentlichem Gewässer. Das Staatsinventar wird nicht tangiert. 

3.4  Vermessungs- und Vermarkungskosten sowie allfällige Handänderungsgebühren gehen zu 

Lasten des Kantons Solothurn. 
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